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Vorstellungsausfall im Stadttheater
»Vorstadtkrokodile«: Schauspieler Nils Eric Müller hat sich verletzt

Gießen (red). Wegen Krankheit
müssen die Vorstellungen von
»Vorstadtkrokodile« am heuti-
gen Donnerstag und morgigen
Freitag abgesagt werden, mel-
det das Stadttheater Gießen.
Es handelt sich um die Vormit-
tagsvorstellungen. Schulen
und alle anderen Karteninha-
ber sollten sich zum Um-

tausch an die Vorverkaufsstel-
le im Haus der Karten oder te-
lefonisch unter 0641 7957-60
melden, bittet die Pressestelle
des Hauses.
Zunächst habe sich Schau-

spieler Nils Eric Müller wäh-
rend einer Vorstellung des Kin-
der- und Jugendstücks ver-
letzt, die er noch zu Ende

spielte. Wegen eingeschränk-
ter Beweglichkeit habe sich
das Ensemble mit dem Lei-
tungsteam für einen Rollen-
tausch entscheiden: Müller
übernahm in der letzten Vor-
stellung der »Vorstadtkrokodi-
le« die Rolle des Rollstuhlfah-
rers Luca; Pascal Thomas, der
eigentlich diese Rolle inne hat,

sprang als Bandenanführer ein
und tauschte mit Müller die
Rollen.
»All das hilft nichts, eine

weitere Krankmeldung kann
so kurzfristig nicht abgefan-
gen werden, weshalb sich das
Stadttheater für die Absage
entscheiden musste«, meldet
das Stadttheater.

Ausstellung im
Kunstverein

Wetzlar (red). Wer noch kein
Geschenk hat, kann am Wo-
chenende im Wetzlarer Kunst-
verein (Hauser Gasse 17) fün-
dig werden. Dort findet von
Freitag bis Sonntag wieder der
Kunstsalon statt. Viele Künst-
lerinnen und Künstler zeigen
ihre Arbeiten. Die Spanne
reicht von Fotografie über Ma-
lerei bis zur Plastik und mehr.
Geöffnet ist der Kunstsalon je-
weils von 11 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Chorona Buseck
und Kunstprojekt
in Thomas Morus

Gießen (red). Bei zwei Advents-
konzerten gastiert Chorona
Buseck am Freitag und Sams-
tag in der Kulturkirche St.
Thomas Morus (Grünberger
Straße 80). Dazu gibt es jeweils
ab 17 Uhr eine gemeinsame
Kunst-Aktion der Werkstattkir-
che Gießen-Nord und der Kir-
che, mit dem die 2000 Jahre al-
te Geschichte der weihnachtli-
chen Krippendarstellung neu
erzählt wird. Dazu heißt es:
»Mann und Frau, nahöstlicher
Herkunft, in olivgrüner Klei-
dung. Könnte es sich um Ma-
ria und Josef handeln? Darf
man das? Die vermeintlichen
Eltern des »Friedensfürst« in
paramilitärischer Kleidung?«
Angesichts der jüngsten Ereig-
nisse um Krieg und Gräuel
scheine die Vorstellung gar
nicht so abwegig. Die beiden
historischen Figuren in unsere
heutige Zeit zu holen, schaffe
Verständnis und Berührungs-
punkte, zu dem was vor 2000
Jahren passierte, sind sich Bär-
bel Weigand, Christoph Geist
und Jakob Handrack einig. Die
Krippendarstellung ist Teil des
»Lebendigen Adventskalen-
ders« im Stadtteil Gießen Ost.
Auf den Platz vor der Kirche
gibt es dazu Glühwein und
Plätzchen. Lukas Duraj von
der Gießener Lugredu-Stiftung
ist am Freitag mit seiner Feld-
küche vor Ort. Wer keine Re-
servierung mehr für eines der
beiden Konzerte der Chorona
erhalten hat, kann sie mittels
Lautsprechern per Übertra-
gung draußen hören.

Adventskonzert in
Vitos-Kapelle

Gießen (red). Ein Adventskon-
zert präsentiert die Manu Mi-
chaeli Band am Sonntag, 17.
Dezember, um 16.30 Uhr in
der Vitos-Kapelle (Licher Str.
106). Neben Eigenkompositio-
nen sind Coverversionen be-
kannter Liedermacher, Gos-
pels, Spirituals und Blues zu
hören, in ganz eigenen Arran-
gements, mit denen die For-
mation die Besucher zu Zuver-
sicht und Hoffnung ermutigen
will. Sängerin Manuela Mi-
chaeli wird begleitet von Jörg
Schintze (Percussions) sowie
Rolf Weinreich und Michel
Hahn (Gitarre). Eintritt: frei.

Weihnachtskonzert
der Musikschule
im Levi-Saal

Gießen (red). Das traditionelle
Weihnachtskonzert der Chöre
und Vokalsolisten der Gieße-
ner Musikschule findet am
Sonntag, 17. Dezember, um 17
Uhr im Hermann-Levi-Saal
statt. Mit von der Partie sind
der Kinderchor, das Frauenen-
semble Fermata, der Senioren-
chor der Stadt Gießen und ei-
nige Solisten der Gesangklasse
Gabriela Tasnadi. So erklingen
außer der Weihnachtsbäcke-
rei, der Petersburger Schlitten-
fahrt und Magnum Nomen Do-
mini diesmal auch das »Pie Je-
su« aus Andrew Lloyd Web-
ber’s Requiem oder das Quar-
tett Sancta Maria aus Mozarts
»Litaniae Lauretanae« KV 195.
Auch das Publikum ist wie im-
mer zum Mitsingen eingela-
den. Als Solisten sind Elisa-
beth Schulze (Sopran), Lea
Schubert (Mezzosopran),
Bernd Karber (Tenor) und Ar-
turo Klör (Bass) zu hören. Die
musikalische Leitung hat Ga-
briela Tasnadi, am Flügel be-
gleitet Hermann Wilhelmi.
Der Eintritt ist frei.

FREIGEHEGE

Ali-Allergie
VON INGO BERGHÖFER

Unter Gottes weitem Himmel
ziehen die schrägsten Para-
diesvögel ihre Kreise. Zum bei-
spiel Ali Utlu aus Köln. Der
52-Jährige ist Deutscher türki-
scher Herkunft, Atheist und Is-
lamgegner, stockkonservativ
und bekennender Schwuler.
Klingt nach einer spannenden
Mischung, und darum hat der
Ali auch mehr als 85 000 Follo-
wer bei X oder DiPlafkat (Die
Plattform formerly known as
Twitter). Und weil sich Utlu
mit Vorliebe zwischen alle
Stühle setzt, war er bislang
vor allem ein rotes bezie-
hungsweise regenbogenfarbe-
nes Tuch für Islamisten, Graue
Wölfe und deren woke Spieß-
gesellen an Hochschulen und
in linken Redaktionsstuben.
Utlu wurde nicht nur mit
Hassreden überzogen, sondern
auch schon mal zusammenge-
schlagen. Doch das war nichts
gegen den Shitstorm, den er
jetzt auf sich zog, als er in die
Partei eintreten wollte, in die
ihn schon mancher seiner
Gegner seit Langem ge-
wünscht hat, in die AfD. Dort
freute man sich zunächst über
den Neuzugang, doch hatte
man die Rechnung ohne die
eigene Nachwuchsorganisati-
on gemacht. Von Mitgliedern
der »Jungen Alternative« wur-
de Utlu sogleich aufs Heftigste
angegangen. »Wir brauchen
keine Mitglieder, die unsere
Partei als Interessenvertretung
für Hedonismus und Degene-
ration missbrauchen, sondern
aufrechte Patrioten«, twitterte
der bayrische Jung-AfDler
Franz Schmid. Als die Jesidin
Ronai Chaker (Ehefrau des
AfD-Abgeordneten Martin Si-
chert) Utlu beisprang, meinte
JA-Funktionär Nils Hartwig:
»Ihr gehört (beide) abgescho-
ben.« Schmid schob am nächs-
ten Tagen erst einmal nach:
»Wir sind die Partei der einhei-
mischen Deutschen (...). Wir
sehen Deutschland (...) nicht
als liberales, für jeden offenes
Einwanderungsland.« Wen
wundert´s da, dass der Verfas-
sungsschutz mittlerweile zehn
der 16 JA-Landesverbände als
gesichert rechtsextrem oder
als Verdachtsfall einstuft. Mit
solch einem Parteinachwuchs
dürfte es der Mutterpartei zu-
nehmend schwerer fallen, sich
als »bürgerliche Partei« zu prä-
sentieren. Kleiner Tipp: Die
rassistische Rasselbande raus-
schmeißen wie einst die FDP
ihre »Jungdemokraten« (Judos)
oder den Verein gleich an die
NPD verscherbeln.

Aufwind für Kirchenmusik
Förderverein St. Bonifatius verzeichnet steten Zuwachs / Nächste Termine

Gießen (bj). Zufrieden blicken
die Mitglieder sowie der Vor-
stand des Fördervereins Freun-
de der Kirchenmusik St. Boni-
fatius Gießen auf das vergan-
gene kirchenmusikalische Jahr
zurück. »In allen Bereichen
stehen die Zeichen auf Auf-
wind«, freut sich Vorstands-
mitglied Michael Gilles, zu-
gleich Regionalkantor im Bis-
tum Mainz mit Sitz an der Bo-
nifatiuskirche.
»Kinderchor und Erwachse-

nenchor erhalten stetig Zu-
wachs von neuen Sängerinnen
und Sängern, die Konzerte
sind gut besucht und die Schü-
lerzahlen in der kirchenmusi-
kalischen Ausbildung am Re-
gionalkantorat sind auf Re-
kordhoch«, berichtet Gilles
weiter. Dies habe auch zur äu-
ßerst positiven Mitgliederver-
sammlung und der Wieder-
wahl des Vorstands für die
nächste Amtszeit geführt. Der
Verein »verfügt vier Jahre nach
seiner Gründung über 65 för-
dernde Mitglieder, eine solide
Vereinsstruktur und ein gutes
Finanzpolster«, zählt die Ver-
einsvorsitzende Gisela Zim-
mermann auf. Hinzukommen
rund 80 Aktive in der regelmä-
ßigen kirchenmusikalischen
Arbeit, darunter Sänger, Orga-
nisten, Kantoren, Stimmbild-
ner, Dozenten und weitere
Helfer als aktive größtenteils
ehrenamtliche Mitglieder und
Mitarbeitende der Kirchenmu-
sik. Zum Vorstand zählen ne-
ben der Vorsitzenden Gisela
Zimmermann auch Thorsten
Runde (Stellvertreter), Jos Pel-
lekoorne (Schriftführer), Mar-
tina Schlich (Kassenwart) so-
wie Gilles als Regionalkantor.
Der Förderverein sei Dreh-

und Angelpunkt für alle kir-
chenmusikalischen Bereiche

am Regionalkantorat Gießen,
berichtet die Vorsitzende Zim-
mermann. Dazu zählen neben
den Mittwochskonzerten auch
die Musik der Chöre in Gottes-
diensten und Konzerten, Kin-
dermusicals, die kirchenmusi-
kalische Ausbildung. Der Ver-
ein unterstütze viele Veran-
staltungen und Gruppen fi-
nanziell, darüber hinaus stehe
der Vorstand dem Regional-
kantor beratend und logistisch
zur Seite.
Für Michael Gilles zahlt sich

»diese Bündelung aus. Die Kir-

chenmusik an der Bonifatius-
kirche wird als Einheit wahr-
genommen.« Die Schülerzah-
len in den Ausbildungsgängen
des Regionalkantorats seien so
hoch wie nie, im aktuellen
Kursjahr 2023/2024 absolvie-
ren demnach zurzeit 16 Schü-
lerinnen und Schüler im Alter
zwischen 15 und 65 eine der
angebotenen Ausbildungsgän-
ge: Kirchenmusik, Orgel, Chor-
leitung, Kinderchorleitung,
Kantorenausbildung oder
Bandleiterausbildung. Musika-
lische Gottesdienste mit Chor,
Solisten und Orchester an
Weihnachten und Ostern ge-
hören zu den Highlights im
Kirchenjahr und auch die Be-
sucherzahl der Konzerte steige

kontinuierlich an. »Wir möch-
ten Sinn und Gemeinschaft
stiften und durch vielfältige,
qualitative Angebote Räume
für eine positive Gottesbegeg-
nung durch die Musik ermög-
lichen«, so Gilles. »Das scheint
Menschen trotz der Umstruk-
turierungsprozesse und der
allgemeinen Kirchenkrise
wichtig zu sein.«
Überregional bekannt sind

die Mittwochskonzerte, die
seit dem Bau der Eule-Orgel
im Jahr 2015 stattfinden, seit
2018 immer am ersten Mitt-
woch des Monats um 19 Uhr.
Der Eintritt ist immer frei, es
wird um Spenden gebeten. Im
Januar wird es bereits das 80.
Konzert seit Gründung der
Reihe sein. 2023 besuchten im
Schnitt knapp 100 Menschen
das Orgelkonzert. Auch im
kommenden Jahr sind wieder
herausragende Organisten aus
dem In- und Ausland zu Gast,
kündigt der Regionalkantor
an, der natürlich auch selbst
an der Orgel zu hören ist.
Die nächsten Gäste sind am

3. Januar Kerstin Huwer aus
Alsfeld (Regionalkantorin Vo-
gelsberg), am 7. Februar Mar-
kus Uhl aus Heidelberg (Jesui-
tenkirche) sowie am 6. März
Prof. Martin Schmeding aus
Leipzig (Hochschulprofessor),
am 3. April Ursa Vukmann aus
dem kroatischen Split (Kon-
zertorganistin und Dozentin)
sowie am 1. Mai Gilles selbst.

Festliche Musik an
den Weihnachtstagen

Der Kinderchor Bonissimo
gestaltet die Kinderchristmet-
te am Heiligen Abend um 16
Uhr in der Bonifatiuskirche
mit. Zur Aufführung kommt
das Krippenspiel »Das große Ja

Gottes« von Paul Wassmer. In
der Christmette um 22 Uhr
erklingt weihnachtliche Musik
für Harfe und Orgel zum Zu-
hören und Mitsingen. An der
Harfe spielt Cordula Poos, die
Orgel spielt Michael Gilles.
Im Weihnachtshochamt

am 25. Dezember um 11 Uhr
erklingt die Messe in G-Dur
von Christopher Tembling im
Stile der englischen Romantik.
Dazu erklingen festliche Weih-
nachtschoräle in Arrange-
ments für Gemeinde, Orgel,
Orchester und Überchor. Es
musizieren der Bonifatius-
Chor, das Bonifatius-Orchester
und Nicolo Sokoli an der Orgel
unter der Leitung von Michael
Gilles. In der Orgelpredigt
am 26. Dezember um 11 Uhr
spielt Gilles das kleine Präludi-
um in e-moll von Nicolaus
Bruhns.
Auch für die »Festliche Weih-

nacht«, das traditionelle Kon-
zert am Zweiten Weih-
nachtsfeiertag um 17 Uhr,
konnte wieder ein besonderes
Ensemble engagiert werden.
Die Frankfurter Barocksolis-
ten unter der Leitung von Cor-
nelia Scholz spielen festlich-
prächtige Weihnachtsmusik
des Barock von Händel, Albi-
noni, Vivaldi und anderen.
Karten sind an den Vorver-
kaufsstellen Lahn-Apotheke
im Martinshof, dem Kirchenla-
den und der Buch- und Kunst-
stube in der Bonifatiuskirche
erhältlich. Der Eintritt kostet
25 Euro, an der Abendkasse
bekommen Schüler und Stu-
dierende 10 Euro erstattet.

Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen sind auf der neu-
en Homepage des Regionalkanto-
rats Gießen (www.regionalkanto-
ratgiessen.de) zu finden.

Michael Gilles

Regionalkantor

Erhält stetigen Zuwachs an neuen Sängerinnen und Sängern: der Erwachsenenchor der Katholischen Pfarrkirche St. Bonifatius
in Gießen. Fotos: Regionalkantorat Gießen


